
Yummern Öer Aibliographie binweift, erletchtert un beleuchtet ÖE Überjicht (Über ibre er weiterte
Sonderveroffentlicdhung eren BHeiprechung 1in diejem Zeft!) In fg unf Sahren joll ein
zweiter Krganzungsband Öie Derzeichniffe bis 942 guf Öem Iaufenden erbhalten Eın bald Deragus-
Fommender Schlußband WIrs ÖA$ Derzeichnis der VDerfatter un Öer ABuchtitel bringen un damit
diE einzelnen Anteile einer gewaltigen geifteswiffenfchaftlichen Arbeitsleiftung gufzeigen. Yiüit
MEl betont Öer Herausgeber, Oaß mit diejem LD erE eine feite Grundlage für alle zukunftigen
or  ungen un Darftellungen gefchaffen ift}, Öte {chon beute als unentbebrlich gelten Fann, und
Oß Öie deutfche Geichichte amı nunmebr für ein Weites un bedeutiames Stuck volkif{cher Der.
gengenbheit ein wi)jenfchaftliches Alfsmittel be‘igt, WE onit Fein größerer Seitraum und
fein DoIE gqufzuweilen bat. Unfer Dank für diefes LD EerE ıf en BHeteiligten, bejonders aber
Öem verdienten Herausgeber geWIß Rnolle.

Schottenlober, ari Seittafel AUTt eu  en Getichi DeS
10 abrbuner I1I1I 0 Derlag arl ulerjemann, Zeip3ig
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Schottenlobers „BHibkiograpbhie UT deutichen 1m Zeitalter ÖEr Glaubens}paltung“
bringt ZUumM AUbihIluß ın Band V eine Seittafel, IC Ö1e wichtigiten £1MeDnN117)€ ÖS dargeftellten
Sahrbunderts DOronologi! aufzabhlt nıt VDerweijung guf die YMummern Öer Zibliographie. Sie
1Eg bier ım Zonderdruck DOT;, Öder ÖE Aufzsahlung der Kreigniffe Dermer‘! un durch cin Schlag-
wortperzeichnis ur Öen praktıYchen Gebrauch nußbar macht. S0 i{t ein ungemein lehrreicher
Zeitweifer ent{tanden, der guf wenigen Alattern die ganzc Gefchichte ÖeS KReformationszeitalters
in  —& den wichtigften Gefthehniffen un den fuhrenden Yiannern Öer Seit agufrollt. DIie irchlich
polıtijchen ZBHegebenheiten uüberwiegen; aber guch Qer Keichtum ÖCS Fulturellen und Fünftlerifche
Sebens itellt 1ch ÖOGQr. Durch Öie aufzahlende Rnappbheit Werden Onft weit guseinNnanNdeErliegeNDE
Begebniffe zujammengezogen. Dadurch ergeben jıch bochft intereffante Schlaglichter un Aus  2  2
1cfe, ÖLE, mit dem D, reodCN, „verbluffende gefhichtliche Begegnungen“ vermiı£tfeln. Z
weift ım Dorwort darauf bin, OAß &. Yiaı 1521; am TCage,; dem Kaujer Rarl V
dAS Keichsedikt artın Zutber erIaßt, Detrus Canı)ius, Öer )patere wirkÄjame Dorkaimpfer
ÖEr en Rırche, ÖAsS Sicht Öer LD elt rblict. Die 2,.0 Daten für 0A$S ‘Sahr 1540 zeigen ÖE
eutung diejes für die Keformation Eriti{chen Sahres guf. s ift ÖA$S Sahr Öer KReligionsgefpräche
in Hagenau un Worms, binter enen die Srage der Begrundung eiInNes en  en nationalen
Äirchenwefjens itand. S10 mu icheitern und fübhrte in der Oolge ZUT Gegentreformation. 1540
bildet ur Yic die Cruppe. September beitatigt Dapit Daul LLL die Compagna ö1 ef{u un
unter{tellt Y1e jeinem Befehl. och in ÖM gleichen Sabhr fommt ÖEr er  C Sejuit nach Deutfchland,
ÖEr Sayoyarde Detrus Saber. Die innere Schwächung ÖS Droteftantismus WIrö ur die
Doppclehe Philipps DON e)fen un ÖCSs Er{cheinen Öer Confeffio Auguftang Varıata YMelan  onNs
gefennzeichnet. ABedeutende Yianner OCS HUMAaniısmus iterben  +  + SrANCESCO Ouicciardini, ÖEr erite
Gefhidhtsfchreiber Stalıens, un Kobanus v%Ie11US, Öer Dıchter. Der Onig Don Öberungarn un
Siebenbürgen, JSobann Sapolya, {(tirbt Miüitte 0S Sabhres; in England WwWwerden die gleiche Seit
C€bomas Cromwell öocbveryats bingerichtet und Xobert Parnes, der ebem Auguftiner-



remit, der SteunNd Zuthers, der 1530— 1535 ın Wıttenberg weilte, jeiner Rechtferti
gungslebhre als er Derbrannt. Zutber qibt am ezember OES Zegzteren Gliaubensbetenntnis
mit einer VDorrede Deraus. AWWeitere Don den wenigen Schriften Sutbers in diejem Sabhre Wer
den nıcht rwahnt. Onft batte Qer Kinzug Rarls in Darıs Sanuar un jeine Aa  36
jemmenkunft mit Äönig Sranz Wie OM Kardınallegaten Alejfandro Sarnefe miıt Zutbers Schrift

Öte Getreidejpekulanten (An ÖIl Dfarrberrn, WiIQ Ön er predigen, VDermahnung),
die Yieujabhr beraustam, zu)ammen: un gegenubergeftellt erden fonnen. Daß ÖA$S IDert Öer
Xeformation Tortgebt, beweift die Yeclenburgifche Airdhenordnung, die YıcCH ÖE branden
burgifcb-nurnbergifche anleDn DIasS SSchaufpiel 1i 1n den 1enit ÖCS ampfes IC Sebhre. s
erfcheinen Chicbold MGarts RKRomoöödie „SOo1eph“, Chomas IIgogeorgus’ „Werkator“ un 3obh
alats utorıe DOoN OM reichen z}  v  Arann un Öem AaLIMeEenNn S azaro, 187€ ro  € Tur 1540, Öie WIir
Herausgegrıffen aben, alo fur in nıcht bejonders ereignisreiches Sabhr, möge Zuft machen, ÖE
Heittafel beim £ZutberzStudium beranzusziehben, Ö0S Seben ÖöeS KNeformators ım weiten Um:
Freis Ödes Seit  rahmens 3 veriteben. nolle.

o  { COrg Yiartın Sutbers Knt)jdeidung. Eın pie
] Beh 1,00 HermMEnn ODIgQUS I{acht., Weimar. 190953

Wort „Spiel“ paßt Nı auf dieICeS LDerE LS ut Fein BHuhnentftuck, gefDweige denn
noch ein „Zutherfeft{piel“ mebr den Dpielen on DOorhbandenNen Wenn Zutbher GeEgEen nNde
dLcfeS „Spiels“ eine lange, gur Öle tie/iten Dinge eingebende Dredigt balt, JO iit OaS Aur
Dder Y unmöglıch. Auch überfteigt e geifiige AObhenlage 0S Werkes die ur die Gewoh-
NUung ÖCn Silm HUr noch berabgeminderte) geiftige SajfungsEraft unjeres Chegterpublikums
ebento W1e Öte eines „Gemeindeabends“. A0 ein „Zefedrama“? Goethes Sauft un Smmermanns
erlin 1n0 Zejedramen, ollis Zutber nıcht. 1WDas dann? s ıjt eine olge DO 1iaglogen.
Yian LW an MGobinecaus „Henaylance“ denfen, NUr Ocß Rollıs ema nicht ennn Heit-
er i{t, Jondern C112 Yitann, DEr nıt Gott ringt ber INnan fann yıch yebr wobhl vorftellen, daß
einer ÖODder 3WeL OÖODder Ödrei diejer Dialoge gufgefubhrt werdcn, das wWurde U1MAUEr in© yÖrer
fejthalten. Das anze jedoch muß geleten un WLedeEr gelejen Werden, uno ZWIQT 19, IWie
ein XDert DOon Zutbher lieft.

Aölg „Zuther“ beftebht QAUS z3wei Solgen DON je un Diglogen. Die er Keihe € Zutbers
LDeg DOoNn 1505 bis 1505 bar, bis ZULr Begegnung mıf StqupiG, der jein geuftlicher WVater WIrH;
die zweite e1Dne die ve 1510 biıs 15179 bis ZUTt inneren Trennung DON Stiaupig un ZUt
Dereinjamung. Wir bezeichnen furz Ön NDa Dder zehn Diagloge:

Erftens: utbers MGelobnis ım Gewitter bei Stotternhbeim: Sweitens  +  + Abichied DOon den
Sreunden. Drittens: AuseinanderjeBung Zuthers mit jeinem Vater nach Dder Drimis. Viertens
£utbers qualvoller amp 1m Klofter Erfurt. Sunftens: Erite Croöftung g  utbers UCM
Staupig ım Klofter WWittenberg. echftens: YNuseinanderfeBung wilcden Zutber uno Stauz
pig WeEgeEen ÖEr Union Dder YAuguftinerFöfter, (Derfchiedene Muffejlungen DOM ejen der Bez
meinde.) Der r\urfer Aufrubhr, VDoriyuk Öl Bauernfrieges, jpielt binein. Siebentens: Zutber
in ugsburg, nach der u QUS 20m Enttauldhung uber eine angebliche „Aeilige“. in  z
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